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Abkürzungen 

AE  [ ha ] Fläche des Einzugsgebietes 

ASB Absetzbecken (gleichwertiges Synonym: (Regen-) Klärbecken ) 

Das Absetz- oder Regenklärbecken erfüllt die Funktion der 1. 

mechanischen Reinigungsstufe: Absetzen von im Regenwasser 

befindlichen, absetzbaren Stoffen und Partikeln. (Die Verwen-

dung der beiden Begriffe „Absetzbecken“ und „Regenklärbe-

cken“ ist planungshistorisch begründet. „Absetzbecken“ ist der 

gängige Begriff der Straßenbauverwaltung, „Regenklärbecken“ 

entstammt mehr dem Sprachgebrauch der kommunalen Ent-

wässerung.) 

AU  [ ha ] Anwendungsbezogener Rechenwert zur Quantifizierung des 

Anteils einer Einzugsgebietsfläche, von der Niederschlags-

abfluß nach Abzug aller Verluste vollständig in das Ent-

wässerungssystem gelangt 

BayWG Bayerisches Wassergesetz 

D  Durchgangswert; Kenngröße zur vergleichenden Wertung ein-

zelner Behandlungsmaßnahmen 

DN  Nennweite („diameter nominal“), Durchmesser eines Rohres 

DWA  Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-

fall e.V. 

DWA-M 153 Merkblatt „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regen-

wasser“ 

E  Emissionswert; Emissionswert der abflußwirksamen Flächen 

F  Herkunftsflächentyp; Typisierung abflußwirksamer Flächen 

nach ihrer stofflichen Belastung 

G  Gewässertyp; Typisierung von Gewässern nach ihrem Schutz-

bedürfnis 

GW  Grundwasser 

h  [ m ]  Wassertiefe 

HW   Hochwasser 

MQ  [ m³/s ] Mittelwasserabfluß; arithmetischer Mittelwert der Abflüsse in ei-

ner Zeitspanne 

M 153  siehe DWA-M 153 
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NBr.  Nennbreite 

NW  Nennweite 

QDr  [ l/s ] Drosselabfluß; Begrenzung des Abflusses aus einem 

 Rückhalteraum auf einen vorgegebenen Höchstwert 

qA  [ m³ / (m² x h) ] Oberflächenbeschickung; Volumen, das 

pro Zeiteinheit und bezogen auf die Oberfläche die Anlage pas-

siert 

r (D,n)  [ l / (s x ha) ] Regenspende; Regenspende für die Dauer D 

und die Häufigkeit n 

RiStWag Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Was-

sergewinnungsgebieten  

RRB  Regenrückhaltebecken (andere gebräuchliche Abkürzung ist 

RRHB) 

RRHB  Regenrückhaltebecken (andere gebräuchliche Abkürzung) 

VRRB [ m³ ] Gesamtvolumen des Regenrückhaltebeckens 

WHG  Wasserhaushaltgesetz 

WSG  Wasserschutzgebiet 
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1 BESTEHENDE VORFLUTVERHÄLTNISSE 

Die BAB A7 entwässert im gesamten Maßnahmenbereich derzeit direkt über 

die bestehenden Rinnen und Einläufe bzw. Mulden in die umliegenden Ent-

wässerungsgräben. Das Brückenwasser wird im Bestand gleichfalls über 

mehrere Freifallrohre auf das darunterliegende Gelände und von dort in die 

umliegenden Entwässerungsgräben geleitet, die wiederum direkt in die „Plei-

chach“ entwässern. Es erfolgt derzeit keine qualitative oder quantitative Be-

handlung des Straßenwassers der Autobahn. 

2 GEPLANTE ENTWÄSSERUNGSMAßNAHMEN 

Das im Bereich der Talbrücke anfallende Oberflächenwasser soll künftig über 

ein Absetz- und Regenrückhaltebecken gereinigt und gedrosselt an den be-

nachbarten Vorfluter abgegeben werden. Gesammelt wird dieses Wasser 

über Rinnen, Mulden, Gräben und Entwässerungsleitungen und wird an-

schließend über einen Graben und einer Rohrleitung dem Absetzbecken und 

Regenrückhaltebecken zugeleitet. 

Im Zuge der streckenbaulichen Anpassungsmaßnahme gelingt in geringem 

Umfang, Teile der weiterführenden Autobahnstrecke an diese neue Becken-

anlage anzuschließen. 

Entwässerungstechnisch gliedert sich dieser Umfang in zwei Entwässerungs-

abschnitte auf. 

Entwässerungsabschnitt 1, der zukünftig einer regelgerechten Behandlung 

zugeführt werden kann, reicht von Bau-km 655+500 bis Bau-km 657+790, 

wovon der Bereich von Bau-km 657+280 bis Bau-km 657+420 die strecken-

bauliche Anpassungsmaßnahme und von Bau-km 657+420 bis Bau-km 

657+790 das Brückenbauwerk umgreifen. 

Insgesamt umfasst der Entwässerungsabschnitt 1 eine reduzierte Fläche von 

A(U)= 7,622 ha. In diesen Flächen ist bereits der zukünftige 6-streifige Ausbau 

der BAB A7 berücksichtigt worden. Als Vorflut dient wie auch im Bestand die 

„Pleichach“, die nach der Verordnung über die Gewässer zweiter Ordnung 
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(GewZweiV) vom 27.10.2002 unter der Kenn-Nr. 6.2.19 als Gewässer II. Ord-

nung anzusehen ist. Das anfallende Oberflächenwasser des Entwässerungs-

abschnitts 1 wird zukünftig über Mulden, Gräben und Rohrleitungen zunächst 

dem Absetzbecken zugeleitet. Im Absetzbecken wird das Oberflächenwasser 

mechanisch gereinigt und von Leichtflüssigkeiten (z. B. Öl- und Benzinrück-

ständen) befreit. Aufgrund der Sensibilität des Vorfluters wird ein Becken der 

Kategorie D21 gemäß Merkblatt DWA-M 153 (Handlungsempfehlungen zum 

Umgang mit Regenwasser der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, 

Abwasser und Abfall e.V., Hennef) gewählt. Für den Havariefall eines Tank-

lastzuges ist hier eine Auffangmöglichkeit für 30 m³ Leichtflüssigkeit vorgese-

hen. 

Das vorgereinigte Wasser gelangt über ein Tauchrohrsystem in das Regen-

rückhaltebecken. In Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Aschaffen-

burg Außenstelle Würzburg wird bis zu einem 5-jährigen Regenereignis die 

Drosselmenge aus dem Regenrückhaltebecken zum Schutz der „Pleichach“ 

auf max. 200 l/s begrenzt. Die gedrosselte Wassermenge wird über einen neu 

geplanten Entwässerungsgraben direkt dem Vorfluter zugeleitet. Bei Regene-

reignissen größerer Jährigkeit springt - i.d.R. nur kurzzeitig – eine Überlauf-

schwelle an, die das Becken unmittelbar in den Graben entlastet. 

Entwässerungsabschnitt 2 erstreckt sich südlich der Pleichachtalbrücke ab 

dem Widerlager Würzburg von Bau-km 657+780 bis Bau-km 658+660. In die-

sem Abschnitt findet keine regelgerechte Behandlung des anfallenden Ober-

flächenwassers statt. An den bestehenden Entwässerungsverhältnissen und 

Entwässerungsableitungen werden keine Änderungen vorgenommen. Es 

wurde hier bewußt auf eine zweite zusätzliche Beckenanlage im Talraum der 

„Pleichach“ verzichtet.  
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3 GRUNDLAGEN 

- Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Entwässerung (RAS – EW) 

- Arbeitsblatt DWA-A 117 (Bemessung von Regenrückhalteräumen), 

DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von 

Niederschlagswasser) 

- Merkblatt DWA-M 153 (Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Re-

genwasser – 2007) 

- Regenreihen des Deutschen Wetterdienstes, KOSTRA DWD 2000 

4 ERGEBNISSE 

Zusammenfassung 

Regenspende r15;1   = 108,3 l/(s x ha) 

Regendauer für ASB   = 15 min 

Regendauer für RRB   = je nach Berechnung 

Regenhäufigkeit ASB   n = 1,0 

Regenhäufigkeit für RRB  n = 0,2 

Undurchlässige Fläche  Ared = 7,622 ha 

 

Regenrückhaltebecken 657-1L 

Maximale Drosselabflussspende l/(s x ha) 200 

Ergibt maximalen Drosselabfluss l/s 294,3 

Erforderliches Rückhaltevolumen ca. m³ 1650 

Absetzbecken 657-1L 

Erforderliche Wasseroberfläche ca. m² 330 

Erforderlicher Ölauffangraum m³ 30 

Max horizontale Fließgeschwindigkeit m/s 0,05 

Anzahl der Tauchdammrohre St 6 

Durchmesser der Tauchdammrohre mm 600 
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4.1 Ermittlung der Wassermengen und Ared 

Berechnungsregen 
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4.2 Qualitative Gewässerbelastung nach M153 

Qualitative Gewässerbelastung 

Auf Grundlage des Bewertungsverfahrens nach dem Merkblatt DWA-M 153 

wird die vorgesehene Behandlungsmaßnahme überprüft. 
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4.3 Bemessung ASB und RHB 
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